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1 Ausgangslage 

Von den Potenzialflächen, die in Hitdorf für den Wohnungsbau vorge-

sehen sind, soll die am südöstlichen Siedlungsrand entlang der Flur-

straße gelegene Fläche des Bebauungsplanes 217 / I „Hitdorf–Ost / 

nördlich Flurstraße“ entwickelt werden. Diese Fläche steht im Mittel-

punkt der Untersuchung. 

Im Flächennutzungsplan schließt sich im Nordwesten eine weitere 

Potenzialfläche für die Wohnbebauung an, die in einem späteren 

Schritt mit einem vergleichbaren Besatz entwickelt werden kann. Im 

Rahmen der vorliegenden Untersuchung soll diese Fläche im Ver-

kehrsgutachten nur hinsichtlich möglicher Durchgangsverkehre im 

BPlan-Gebiet 217 / I berücksichtigt werden. 

Im Bereich des Bebauungsplanes 217 / I „Hitdorf-Ost / nördlich Flur-

straße“ sind rund 160 Wohneinheiten geplant, von denen etwa 60 auf 

Einfamilienhäuser und etwa 100 auf Mehrfamilienhäuser entfallen. 

Auf der Potenzialfläche steht Raum für rund 120 weitere Wohneinhei-

ten zur Verfügung. 

Der Verkehrsanschluss des Planungsgebietes soll im wesentlichen 

über den bestehenden Kreisverkehr Hitdorfer Straße / An den Rhein-

auen erfolgen. Auf diese Weise werden zusätzliche Belastungen für 

die umliegenden Wohngebiete weitgehend vermieden. Eine zusätzli-

che Anbindung soll an die Grünstraße erfolgen. Hier wird geprüft, in 

welchem Umfang diese Anbindung genutzt wird und ob hier Durch-

gangsverkehr zu erwarten ist.  

Die Hauptfragestellung ist jedoch die Auswirkung des Baugebietes 

auf das Verkehrsgeschehen in Hitdorf. Hierzu sind folgende Arbeits-

schritte durchzuführen: 

• Zur Aktualisierung der Datengrundlage werden Zählungen am be-

stehenden Kreisel sowie zwei weiteren Knoten im umgebenden 

Straßennetz durchgeführt (Hitdorfer Straße / Ringstraße, Ring-

straße / Langenfelder Straße). 

• Die durch das Baugebiet zusätzlich erzeugten Verkehrsmengen 

werden quantifiziert.  

• Der zusätzliche Verkehr an den benachbarten Verkehrsknoten 

wird quantifiziert. 

• Die heutige und künftige Verkehrsqualität der benachbarten Ver-

kehrsknoten wird ermittelt. 
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• Die aufgrund einer Verkehrsumleitung erhöhte Verkehrsbelastung 

wird untersucht und berücksichtigt. 

Ziel ist es, die Auswirkungen der geplanten Wohngebiete auf das 

bestehende Verkehrsnetz zu ermitteln und auch unter Berücksichti-

gung der sich anschließenden Potenzialfläche eine optimale Lösung 

für die Verkehrsanschlussmöglichkeiten zu finden.  
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2 Entwicklung der Bevölkerung und Mobilität in 
Hitdorf  

In der Bevölkerungsentwicklung für die Stadt Leverkusen als Ganzes 

zeichnet sich eine Trendwende ab. Während die Bevölkerung von 

Leverkusen bis zum Jahr 2013 über 20 Jahre zwischen 161.000 und 

162.000 Einwohnern stagnierte, wuchs sie in den folgenden Jahren 

um rund 1.000 Einwohner pro Jahr an auf 165.823 Einwohner zum 

31.12.20151. Der Landesbetrieb Information und Technik NRW geht 

bis zum Jahr 2040 von weiterem Wachstum aus. Bis zum Jahr 2025, 

dem Prognosehorizont der vorliegenden Untersuchung, sollen nach 

neuer Prognose knapp 168.500 Menschen in Leverkusen leben. Das 

entspricht in etwa der Einwohnerzahl von 1975. 

 

 

Abb. 2-1: Entwicklung der Bevölkerung in Leverkusen2  

Anders als in Leverkusen insgesamt war in Hitdorf ein stetiges Bevöl-

kerungswachstum festzustellen. Der Grund dafür liegt in der intensi-

ven Bautätigkeit. In Hitdorf war in den vergangenen Jahren eine Zu-

nahme der Bevölkerung um jährlich 1-3% zu verzeichnen. Zwischen 

dem Beginn des Jahres 2000 und 2014 nahm die Einwohnerzahl um 

1.120 oder insgesamt 17% zu.  

                                                

1 http://www.leverkusen.com/daten/Bevoelk.php 

2 Quelle: Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, Stand: 
06.01.2016 
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Abb. 2-2: Entwicklung der Bevölkerung in Hitdorf3  

Aus den Einwohnerzahlen lässt sich die Gesamtzahl der Kfz-Fahrten 

der Einwohner ermitteln. Auf diesen Annahmen basiert das Ver-

kehrsmodell, auf das in Abschnitt 6.1 näher eingegangen wird.  

 

                                                

3 Quelle: Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, Stand: 
06.01.2016 

6600,0

6800,0

7000,0

7200,0

7400,0

7600,0

7800,0

2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014

Bevölkerungsentwicklung in Hitdorf



Verkehrsgutachten zum B-Plan 217 / I „Hitdorf–Ost / nördlich Flurstraße“ 

 13 

3 Darstellung des Baugebietes 

3.1 Lage des Baugebietes 

Das Planungsgebiet (WG 1) befindet sich am südöstlichen Rand von 

Hitdorf, direkt am Ortseingang. Es erhält eine verkehrsgünstige An-

bindung an den bestehenden Kreisverkehr Hitdorfer Straße / An den 

Rheinauen. Durch diesen Anschluss wird eine Beeinträchtigung der 

bestehenden Wohngebiete durch zusätzlichen Kfz-Verkehr wirksam 

unterbunden. Aus ebendiesem Grund wurde auch die mögliche An-

bindung an die Oststraße bereits zu Beginn der Abstimmungen zwi-

schen der Stadt Leverkusen und dem Bauträger verworfen. Lediglich 

eine zweite Anbindung an die Grünstraße wird erwogen, deren Aus-

wirkungen in einem der folgenden Kapitel näher untersucht werden 

soll (Kapitel 8: Untersuchung zum Durchgangsverkehr). Denn einer-

seits sollen den neuen Anwohnern keine unnötigen Umwegfahrten 

durch ihr Wohngebiet zugemutet werden, andererseits soll keinesfalls 

ein Anreiz für Durchgangsfahrten geschaffen werden.  

 

 

Abb. 3-1: Lage des Planungsgebietes (WG 1) in Hitdorf   
(Kartengrundlage: openstreetmap) 
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Vom Planungsgebiet gibt es zwei Varianten:  

• Bei Variante 1 wird die Hauptdurchfahrtsstraße durch das Wohn-

gebiet als durchgehende Tempo-30-Straße ohne nennenswerte 

Verschwenkungen geführt. 

• Bei Variante 2 sind alle Straße nördlich der Flurstraße als Ver-

kehrsberuhigte Bereiche gestaltet. Es sind mehrere Verschwen-

kungen integriert. Das gilt auch für den Abschnitt südwestlich der 

Flurstraße, bei beiden Varianten T-30-Straße. 

Variante 2 hat bezüglich der Qualität des Wohnumfeldes gegenüber 

Variante 1 Vorteile. So besteht weniger die Gefahr, dass zu schnell 

gefahren wird und es ist eine größere Ausdehnung des verkehrsbe-

ruhigten Bereiches möglich. In den wesentlichen Parametern, z.B. 

der Anbindung an das Straßennetz, unterscheiden sich die Gebiete 

nicht. Auf die Verkehrsführung als dem wesentlichen Unterschied 

zwischen den beiden Varianten, wird bei der Betrachtung zum 

Durchgangsverkehr (Kapitel 8) näher eingegangen. 

Der Radverkehr wird dagegen mit weiteren Durchlässen in das be-

stehende Netz eingebunden. Die bestehende Achse über die Flur-

straße, zurzeit ein asphaltierter Weg, der für Kfz außer landwirtschaft-

lichem Verkehr gesperrt ist, wird mit unverändertem Verlauf in das 

Planungsgebiet integriert. Zusätzlich erfolgen für den Radverkehr 

Anbindungen an Grünstraße und Oststraße.  

Für den Fußverkehr sind diese Verbindungen ebenfalls nutzbar, dar-

über hinaus erhält das Planungsgebiet eine fußgängerfreundliche 

Binnenerschließung sowie eine Anbindung an die integrierte Naher-

holungsfläche im nordöstlichen Teil mit Spiel- und anderen Möglich-

keiten der Freizeitgestaltung.  

Darüber hinaus wird eine Anbindung an das Fuß- und Radverkehrs-

netz entlang der Hitdorfer Straße geschaffen.  

 

Radverkehr 

Fußverkehr 

Anbindungen an Hitdorfer 
Straße 
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Abb. 3-2: Städtebaulicher Entwurf des Planungsgebietes, Variante 
1 (Quelle: ISR-innovative Stadt- und Raumplanung, Haan) 
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Abb. 3-3: Städtebaulicher Entwurf des Planungsgebietes, Variante 
2 (Quelle: ISR-innovative Stadt- und Raumplanung, Haan) 

Das Planungsgebiet wird in ein Netz aus Tempo-30-Straßen einge-

bettet, die für den Kfz-Verkehr ohne Einschränkungen geöffnet sind. 

Diese sind in der folgenden Darstellung (Abb. 3-4) gelb dargestellt. 

Nicht zugelassen ist die Befahrung des östlichen Abschnittes der 

Flurstraße (violett) für den allgemeinen Kfz-Verkehr, zusätzlich exis-

tiert eine Sperrung der Fährstraße auf Höhe des Zuweges zum 

Umgebendes Straßennetz 
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Sportplatz, dokumentiert durch die roten Balken. Der geplante ver-

kehrsberuhigte Bereich innerhalb des WG 1 ist blau dargestellt. 

Diese Netzunterbrechungen sind erforderlich, um die Anwohner des 

bestehenden Straßennetzes nicht durch das neue Wohngebiet zu 

beeinträchtigen und keinen Anreiz für Durchgangsverkehre zu schaf-

fen. Für die Bewohner der Oststraße, der Weidefeldstraße und der 

östlichen Flurstraße ändert sich durch das neue Wohngebiet nichts.  

 

 

Abb. 3-4: Das Planungsgebiet, angebunden an Tempo-30-
Straßen (gelb); außerdem bestehende Sperrungen (rot) 
(Kartengrundlage: openstreetmap) 

 

3.2 Erschließung des Baugebietes 

Um eine hohe Aufenthaltsqualität innerhalb des Wohngebietes zu 

verbessern, ist geplant, alle Straßenabschnitte nordöstlich der Flur-

straße als verkehrsberuhigte Bereiche anzulegen und auszu-

gestalten. Dabei wird die Dämpfung der Fahrgeschwindigkeit durch 

die mehrfach verschwenkte Führung der Wohnstraßen unterstützt. 
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Im Bereich südlich der Flurstraße, über den auch beim doppelseitigen 

Anschluss der Hauptanteil des Quell- und Zielverkehrs des Wohnge-

bietes abgewickelt werden wird, ist eine Tempo-30-Zone geplant. Die 

Geschwindigkeitsdämpfung erfolgt auch hier über die Verschwen-

kung der Fahrbahn. In diesem Bereich soll auch die Zufahrt der ge-

planten Tiefgaragenanlage angebunden werden.  

Für das Wohngebiet WG 1 werden zwei Varianten der Anbindung an 

das bestehende Straßennetz vorgeschlagen: 

Variante 1 sieht eine ausschließliche Anbindung über den Kreisel 

Hitdorfer Straße / An den Rheinauen vor,  

bei Variante 2 erfolgt eine zusätzliche Anbindung an die Grünstraße.  

Für diese doppelte Anbindung wird im Kapitel 8 die Gefahr des 

Durchgangsverkehrs durch das Wohngebiet überprüft.  

 

  

Erschließungsvariante 1  

mit einer Anbindung an den Krei-

sel Hitdorfer Straße 

Erschließungsvariante 2  

mit zusätzlicher Anbindung an 

die Grünstraße 

Abb. 3-5: Planungsgebiet WG 1 mit einer bzw. zwei Anbindungen 
(grüner Pfeil) an das bestehende Straßennetz   
(Kartengrundlage: openstreetmap) 

 

zwei Varianten der Ver-
kehrsanbindung für WG 1 
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4 Verkehrserzeugung des Baugebietes 

4.1 Verkehrserzeugung 

Im Planungsgebiet sollen bis zu 164 Wohnungen errichtet werden. 

Bei einer durchschnittlichen Besetzung mit drei Einwohnern pro 

Wohneinheit wird daher von 492 Einwohnern ausgegangen. Das 

sind rund 50 mehr als in der Untersuchung 2011 angenommen wur-

de. Wenn pro Einwohner 3,7 Wege am Tag4 zugrunde gelegt werden 

und zusätzlich 0,05% dieser Wege für Besucher hinzugerechnet wer-

den, ergeben sich für das Planungsgebiet insgesamt gut 1.900 Wege 

am Tag.  

Die Untersuchung „Mobilität in Deutschland“ (MiD) 20085 gibt für 

Pkw-Fahrer einen Modal Split von 45,6% in vergleichbaren Städten 

(„Umlandkreise“) an. Bei einem gegenüber 2011 unveränderten Be-

setzungsgrad von 1,3 wird insgesamt ein Modal Split für den Pkw-

Verkehr von fast 60% (59,3%) erreicht. Das entspricht etwa 884 Pkw-

Fahrten am Tag (Werktag). Angenommen werden außerdem 0,05 

Fahrten des Lieferverkehrs pro Einwohner, insgesamt 25, die hinzu-

gerechnet werden müssen. Es ergeben sich für das Planungsgebiet 

909 Kfz-Fahrten pro Werktag insgesamt.  

 

      Fahrten / Werktag 

Fläche 
Anzahl der 
Wohneinheiten 

Anzahl der 
Wege Pkw Lkw /Lfz gesamt 

Planungsgebiet WG 1 164 1900 884 25 909 

Tab. 4-1: Verkehrserzeugung für das Planungsgebiet  

                                                

4 Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS):  
Mobilität in Deutschland 2008. Ergebnisbericht. Bonn und Berlin 2010. 

5 s.o. 

Planungsgebiet 
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4.2 Verkehrsverteilung 

Die Verteilung der in der Verkehrserzeugung ermittelten Fahrten er-

folgt entsprechend der Verkehrsverteilung der benachbarten Wohn-

gebiete. Sie stützt sich auf Ergebnisse der umfangreichen Untersu-

chungen 20116 und ist auch dem Verkehrsmodell zugrunde gelegt. 

Wie die Abbildung 4-1 deutlich zeigt, orientiert sich der Hauptanteil 

des Verkehrs nach Osten in Richtung Leverkusen / Autobahn. 

 

 

Anteile [%] Planungsgebiet: WG 1 

  Pkw Lkw Pkw Lkw gesamt 

Richtung Monheim 9% 9% 82 2 85 

Richtung Osten  80% 80% 710 20 730 

Richtung Langenfelder 

Str/ Fahnenacker 5% 5% 47 1 49 

Richtung Süden 5% 5% 44 1 45 

gesamt 100% 100% 884 25 909 

Tab. 4-2: Verkehrsverteilung für das Planungsgebiet  

 

 

Abb. 4-1: Verkehrsverteilung für die Fahrten aus dem Planungs-
gebiet WG 1 (Kartengrundlage: openstreetmap) 

                                                
6 Verkehrsuntersuchung zum Verkehrskonzept Hitdorf, 2011 
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4.3 Auswirkungen auf das bestehende Straßennetz 

Wie in Abbildung 4-1 dargestellt, sorgt die starke Orientierung des 

Kfz-Verkehrs in Richtung Leverkusen bzw. AS Rheindorf dafür, dass 

die große Mehrheit der Verkehrsteilnehmer über den Kreisverkehr 

ausfährt. Zieht man noch in Betracht, dass alle, die im südlichen Teil 

des Wohngebietes wohnen, ohnehin die Ausfahrt zum Kreisverkehr 

nutzen kann davon ausgegangen werden, dass 85% des Gesamtver-

kehrs (774 Kfz) über den Kreisverkehr abgewickelt werden. 

Über die Grünstraße werden maximal 15% (135 Kfz) des Kfz-

Verkehrs ausfahren. Die Lastkraftwagen fahren praktisch ausschließ-

lich über den Kreisverkehr aus. Die Lieferfahrzeuge, die tagsüber das 

Gebiet ansteuern, sind noch stärker auf das regionale Netz ausge-

richtet und werden eher selten die Grünstraße als Zufahrt nutzen. In 

der folgenden Betrachtung wird vom höchstmöglichen Wert mit 15% 

der Pkw und 10% der Lkw und Lieferfahrzeuge ausgegangen: 

 

 

Anteile [%] Planungsgebiet: WG 1 

  Pkw Lkw Pkw Lkw Kfz 

Über Grünstraße 15% 10% 132 3 135 

Über Kreisverkehr  85% 90% 752 22 774 

gesamt 100% 100% 884 25 909 

Tab. 4-3: Verkehr aus dem Planungsgebiet in den benachbarten 
Straßen  

Die Straßen im direkten Umfeld des neuen Baugebietes, insbesonde-

re die Oststraße, die Weidfeldstraße und die östliche Flurstraße, er-

halten keinen zusätzlichen Verkehr.  
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5 Verkehrserhebung 2016 

Die Verkehrserhebung wurde am Donnerstag den 23. Juni 2016, ei-

nem sonnigen und warmen Tag außerhalb der Schulferien in Nord-

rhein-Westfalen, durchgeführt.  

An folgenden Verkehrsknoten (vgl. Abb. 5-1) wurden Knotenstrom-

zählungen in den Zählzeiträumen 07-09 Uhr und 15-19 Uhr durchge-

führt, bei der alle Fahrbeziehungen erfasst wurden: 

• Standort 1: Hitdorfer Straße / An den Rheinauen 

• Standort 2: Hitdorfer Straße / Ringstraße (24h-Zählung) 

• Standort 3: Ringstraße / Langenfelder Straße 

Zusätzlich wurden die Ergebnisse zeitgleich durchgeführter Zählun-

gen an folgenden Knoten einbezogen: 

• Standort 4: Langenfelder Straße / Fahnenacker 

• Standort 5: Hitdorfer Straße / AK Monheim 

• Standort 6: Bleer Straße / Alfred-Nobel-Straße. 

Diese Daten wurden zur Abschätzung des Einflusses der Sperrung 

am AK Monheim Süd herangezogen. 

Zählzeitraum 

Knotenstromerhebung 

Standorte Knoten-
stromerhebung 
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Abb. 5-1: Erhebungsstandorte für die Knotenstromzählung am 
23.06.2016 (Kartengrundlage: google) 

 

Die Daten an den genannten Knotenpunkten wurden in Viertelstun-

denintervallen und unter Berücksichtigung aller Verkehrsbeziehungen 

erhoben. Die Verkehrsströme wurden nach den folgenden Fahrzeug-

klassen ausdifferenziert: 

• Pkw, 

• Leichte Nutzfahrzeuge bis 3,5t, 

• Lkw über 3,5t,  

• Last- und Sattelzüge, 

• Busse, 

• Krafträder, 

• Fahrräder. 

5.1 Ergebnisse der Knotenstromzählung 

Die in den Knotenstromzählungen gewonnenen Daten wurden tabel-

larisch ausgewertet. Für die morgendlichen und die nachmittäglichen 

Modalitäten 
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Spitzenstunden wurden daraus Knotenstromdiagramme erstellt, da 

diese Spitzenstunden die Ausgangsdaten für die Festlegung der Ver-

kehrsqualität sind.  

Während die morgendliche Spitzenstunde an allen untersuchten Kno-

ten gleichermaßen zwischen 7:30 und 8:30 liegt, variieren die An-

fangszeiten der Nachmittagsspitze zwischen 16:45 und 17:15.  

Die Belastung zur Morgenspitzenstunde ist bei allen Knoten etwas 

höher als am Nachmittag, daher wird nur diese Abbildung dargestellt. 

Die Darstellungen zur Nachmittagsspitzenstunde, die wegen der un-

terschiedlichen Hauptströme ebenfalls zur Berechnung der Verkehrs-

qualität herangezogen wurden, finden sich im Anhang.  

5.1.1 Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen 

Am Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen dominiert der Ver-

kehr in Ost-West-Richtung entlang der Hitdorfer Straße. Dabei ist der 

Strom in Richtung Westen sowohl zur Morgen- als auch zur Nachmit-

tagsspitzenstunde deutlich stärker ausgebildet: zur Morgenspitze um 

rund 15%, zur Nachmittagsspitze um rund 38%. Zur Morgenspitze ist 

die Verkehrsbelastung insgesamt höher als zur Nachmittagsspitze.  
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Abb. 5-2: Knoten 1, Hitdorfer Straße / an den Rheinauen: Don-
nerstag, den 23.06.2016; morgendliche Spitzenstunde 
07:30-08:30 Uhr 
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5.1.2 Hitdorfer Straße / Ringstraße 

Am Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße ist der Rechtsabbiegerstrom 

von der Hitdorfer Straße in die Ringstraße ebenso stark ausgebildet 

wie der Hauptstrom entlang der Hitdorfer Straße. Der entgegenlau-

fende Strom (Linksabbieger aus der Ringstraße in die Hitdorfer Stra-

ße) ist mit rund 65% desselben ebenfalls recht stark ausgebildet, 

während alle übrigen Verkehrsbeziehungen sehr gering belastet sind. 

Auch Knoten 2 ist insgesamt zur Morgenspitze stärker belastet ist als 

zur Nachmittagsspitze. 

 

 

Abb. 5-3: Knoten 2, Hitdorfer Straße / Ringstraße: Donnerstag, 
den 23.06.2016, Spitzenstunde 07:30-08:30 Uhr 
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5.1.3 Ringstraße / Langenfelder Straße 

Der Knoten Ringstraße / Langenfelder Straße ist insgesamt am we-

nigsten belastet. Der mit Abstand stärkste Verkehrsstrom ist mit fast 

50% des Gesamtverkehrs am Knoten der Rechtsabbieger aus der 

Ringstraße in die Langenfelder Straße. Dies ist besonders zur Mor-

genspitzenstunde ausgeprägt. Auch der Schwerverkehr nutzt vor 

allem die Verkehrsbeziehung zwischen Ringstraße Ost und Langen-

felder Straße Nord. Auch der Knoten 3 ist zur Morgenspitze insge-

samt etwas stärker belastet als zur Nachmittagsspitze. 

 

 

Abb. 5-4: Knoten 3, Ringstraße / Langenfelder Straße: Donners-
tag, den 23.06.2016 Spitzenstunde 07:30-08:30 Uhr 
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5.2 DTV und DTVw 

DTV (durchschnittliche Tagesverkehrsbelastung) und DTVw (durch-

schnittliche werktägliche Tagesverkehrsbelastung) sind zum Ver-

gleich der aktuellen Zähldaten mit dem bestehenden Verkehrsmodell 

sowie zur Erstellung der Daten für das Schallschutzgutachten erfor-

derlich.  

Da die Berechnung von DTV und DTVw aus Zähldaten im aktualisier-

ten HBS 20157 nicht aufgeführt wird, erfolgt die Berechnung weiterhin 

anhand des bestehenden Berechnungsverfahrens nach HBS 20018. 

Durch das einheitliche Berechnungsverfahren ist die Vergleichbarkeit 

der Werte untereinander und mit den Werten der Untersuchung 

20119 gewährleistet.  

Die durchschnittliche Tagesbelastung des Kfz-Verkehrs wird folgen-

dermaßen berechnet:  

Als Zählwerte liegen die Stundengruppen für Donnerstag, den 

23.96.2016, von 07:00 bis 09:00 und von 15:00 bis 19:00 Uhr vor.  

Mit Hilfe des passenden Tagesganglinientyps, definiert im HBS, las-

sen sich die typspezifischen Faktoren zur Hochrechnung der Zähl-

werte auf DTV und DTVw ermitteln. Die 2011 vorgenommene Aus-

wahl der passenden Tagesganglinien zu den Zählstandorten wird 

anhand der aktuellen 24-Stunden-Zählung für den Knoten Hitdorfer 

Straße / Ringstraße überprüft.  

Während 2011 alle untersuchten Verkehrsknoten dem Tagesgangli-

nientyp TGw3 „Straßen am Stadtrand“10 entsprachen, zeigen die 

Werte der 24-Stunden-Zählung an der Hitdorfer Straße / Ringstraße 

eine größere Übereinstimmung mit dem Tagesganglinientyp TGw2 

„Straßen am Kernstadtrand“. Daher werden für die Hochrechnung der 

Zählwerte auf DTV und DTVw für alle untersuchten Knoten die Fakto-

ren des Tagesganglinientyps TGw2 verwendet. 

Ausgehend von den Tagesganglinien ergeben sich folgende Anteile 

der Zählzeiten am Tagesverkehr:  

                                                

7 Forschungsgesellschaft für das Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) 
Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS). Ausgabe 2001 

8  ebenda, Ausgabe 2001 

9 Verkehrsuntersuchung zum Verkehrskonzept Hitdorf, 2011 

10  s.o. 

Hochrechnung auf die 
Tagesbelastung 
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Tab. 5-1: Anteile der Zählzeiten am Tagesverkehr 

 TGw2 

Stundengruppe 7:00 - 9:00 Uhr 14,0% der Pkw-Werktagsbelastung 

16,5% der Lkw-Werktagsbelastung 

Stundengruppe 15:00 – 19:00 Uhr 31,1% der Pkw-Werktagsbelastung 

19,0% der Lkw-Werktagsbelastung 

Zählzeitraum 

7:00 - 9:00 und 15:00 – 19:00 Uhr 

45,1% der Pkw-Werktagsbelastung 

35,5% der Lkw-Werktagsbelastung 

 

Aus den zusammengefassten Prozentanteilen ergibt sich ein Hoch-

rechnungsfaktor, mit dem sich aus dem gezählten Wert der Tages-

verkehr hochrechnen lässt. Der Hochrechnungsfaktor beträgt für die 

Verkehrsknoten in Hitdorf: 

• Hochrechnungsfaktor Pkw gemäß TGw:2:  2,22 

• Hochrechnungsfaktor Lkw einheitlich:   2,82. 

Aus dem Tagesverkehr lassen sich DTV und Werktags-DTV (DTVw) 

ermitteln.  

Die Berechnung des DTV erfolgt mit einem Tag-/Woche-Faktor von 

0,870 für Pkw und 0,740 für Lkw. Zusätzlich wird der Halbmonats-

faktor für Pkw von 1,034 und für Lkw von 1,064 verwendet.  

In die Berechnung des werktäglichen durchschnittlichen Durchgangs-

verkehrs fließt zusätzlich der Umrechnungsfaktor (kw) mit ein. Für 

Pkw liegt der Faktor bei 1,117, für Lkw bei 1,230. Der DTVw liegt dem 

Verkehrsmodell Leverkusen zu Grunde. 

Die folgenden beiden Darstellungen zeigen die Ergebnisse für alle 

Zählstandorte als hochgerechnete DTV-Werte und DTVw-Werte. 

DTV 

DTVw 

Ergebnisse  
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Abb. 5-5: DTV-Werte Hitdorf (Kartengrundlage: openstreetmap) 

 

Abb. 5-6: DTVw -Werte Hitdorf (Kartengrundlage: openstreetmap) 



Verkehrsgutachten zum B-Plan 217 / I „Hitdorf–Ost / nördlich Flurstraße“ 

 31 

6 Auswahl der Verkehrsdatengrundlage 

Das Verkehrsgeschehen im Leverkusener Stadtteil Hitdorf ist in den 

vergangenen Jahren intensiv untersucht und gut dokumentiert wor-

den. Folgende Daten wurden für dieses Verkehrsgutachten ausge-

wertet, um die aktuelle Verkehrsprognose für den Stadtteil zu erstel-

len: 

• Verkehrsmodell auf dem Stand der umfangreichen Verkehrsunter-

suchung in Hitdorf 2011 zur Erarbeitung des Verkehrskonzeptes, 

das sich derzeit in der Umsetzung befindet.  

• Straßenverkehrszählung 2015 

• Aktuelle Knotenstromzählung am 23.06.2016 an drei Knoten 

• Parallel stattfindende Zählung an drei weiteren Knoten im Hitdorfer 

Umland  

6.1 Verkehrsmodell 

Auf das Verkehrsmodell der Stadt Leverkusen stützen sich grund-

sätzlich alle Aussagen zum Verkehrsgeschehen. Zurzeit beeinflussen 

allerdings einige Störungen das Verkehrsnetz. Andere Datengrundla-

gen müssen noch angepasst werden. Dazu gehört, dass  

• das Verkehrskonzept Hitdorf noch nicht vollständig umgesetzt ist 

(Öffnung der Ringstraße und Verkehrsberuhigung der Hitdorfer 

Straße, s. Kapitel 6.1.2), 

• sich die Gewohnheiten der Verkehrsteilnehmer noch nicht ange-

passt haben, da die Öffnung der Ringstraße erst am 07.06.2016 

durchgeführt wurde (Öffnung der Ringstraße 07.06.2016), 

• aufgrund der Bauarbeiten auf der A 542 war die Ausfahrt auf die 

L 43 gesperrt und es fanden erhebliche Umleitungsfahrten durch 

Hitdorf statt (s. Kapitel 6.3), 

Daher wird für die vorliegende Untersuchung eine vereinfachte Be-

trachtung vorgenommen. Dazu werden zwar Daten des Verkehrsmo-

dells genutzt, eine Neumodellierung aber noch ausgesetzt.  

6.1.1 Berücksichtigte Varianten 

Die Variante des Verkehrsmodells, die als Vergleichsmodell für diese 

Untersuchung herangezogen werden kann, ist die ehemalige Varian-
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te 3 aus der Untersuchung 201111, bei der die Umsetzung des Ver-

kehrskonzeptes Hitdorf mit folgenden Merkmalen berücksichtigt ist: 

• Durchbindung der Ringstraße im Nordwesten 

• Verkehrsberuhigung auf Hitdorfer Straße und Ringstraße  

• Keine Durchbindung der L 43n Bernsteintrasse 

• Realisierung aller 2010 in Umsetzung befindlichen B-Pläne 

Synonym wird das Szenario 2020 verwendet.  

Für den Prognosehorizont 2025, bei dem zusätzlich die Umsetzung 

aller Potenzialflächen zugrundegelegt ist, wird die ehemalige Variante 

3+ derselben Untersuchung herangezogen (Szenario 2020 Plus). Mit 

dem B-Plan 217 / I (WG 1) steht die erste der zu berücksichtigten 

Potenzialflächen zur Entwicklung an.  

6.1.2 Stand der Umsetzung 

Seit der Untersuchung zum Verkehrskonzept 2011 wurden in Hitdorf 

wesentliche Maßnahmen des Szenarios 2020 umgesetzt:  

• Umsetzung aller in Planung befindlichen Bauprojekte  

• Öffnung und Verkehrsberuhigung der Ringstraße  

Die Umgestaltung und Verkehrsberuhigung auf der Hitdorfer Straße 

ist noch nicht erfolgt, befindet sich aber zurzeit in der Abstimmung. Im 

Laufe des Jahres 2017 soll mit der Umsetzung begonnen werden. 

6.2 Bundesverkehrswegezählungen 2015 

Am Donnerstag, dem 18.06.2015, wurde in Leverkusen turnusmäßig 

die Bundesverkehrswegezählung durchgeführt. Die Ergebnisse der 

Zählstelle auf der Hitdorfer Straße östlich der Einmündung Ringstra-

ße konnten direkt mit den aktuellen Zählergebnissen verglichen wer-

den. 

  

                                                

11  Verkehrsuntersuchung zum Verkehrskonzept Hitdorf ; Planungsbüro VIA  
im Auftrag der Stadt Leverkusen. Köln 2011. 
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Standort Richtung 
07-09 Uhr 

Ges. / SV 

15-18 Uhr 

Ges. / SV 

DTV 

Ges. / SV 

DTVw 

Ges./ SV 

Hitdorfer Straße 
Höhe Oststraße 

Westen 825 / 40 1.742 / 37 6.137 / 185 6.855 / 227 

Osten 1.057 / 30 1.492 / 38 6.094 / 163 6.807 / 201 

 
Querschnitt 1882 / 70 3.234 / 75 12.231 / 348 13.662 / 428 

Tab. 6-1: Bundesverkehrswegezählung in Hitdorf am 18.06.2015  

 

6.3 Auswirkungen der Sperrung AS Monheim Süd 

Beim Vergleich der aktuellen Zähldaten mit den prognostizierten Wer-

ten des Verkehrsmodells zeigt sich, dass die Belastungswerte auf der 

Ringstraße und der zuführenden Hitdorfer Straße deutlich höher aus-

fallen als angenommen.  

Der Vergleich der aktuellen Zähldaten 2016 mit der Bundesverkehrs-

wegezählung 2015 am Querschnitt Hitdorfer Straße östlich der Ein-

mündung Ringstraße zeigt eine Zunahme der Verkehrsbelastung um 

insgesamt rund 1.400 Fahrzeuge (roter Balkenabschnitt in Abb. 6-1). 

Diese Zunahme lässt sich trotz paralleler Bautätigkeit in Hitdorf nicht 

alleine durch den Bevölkerungszuwachs erklären.  

 

Vergleich mit der Bun-
desverkehrszählung 2015 
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Abb. 6-1: Vergleich der Querschnitteswerte (Zählwerte am Quer-
schnitt Hitdorfer Straße östlich der Einmündung Ring-
straße. Rot dargestellt der Zuwachs gegenüber der SVZ 
2015  

 

Vielmehr liegt nahe, dass es sich bei rund 1000 Fahrzeugen um 

Ausweichfahrten handelt, die durch die Sperrung der Anschlussstelle 

Monheim Süd verursacht werden, die seit März 2016 für Fahrten aus 

Köln und Leverkusen (NO und SO) besteht. Die gesamte Baumaß-

nahme soll noch bis Mitte 2017 dauern mit Sperrung in die entgegen-

gesetzte Richtung ab Herbst 2016. 

Durch den Vergleich aktueller Zähldaten am Kreisel Langenfelder 

Straße / Fahnenacker mit Zähldaten von 201112 lässt sich zeigen, 

dass etwa 500 Fahrzeuge mit dem Ziel Bayer/Pflanzenschutzzentrum 

durch Hitdorf umgeleitet werden und etwa 450 Fahrzeugen, die von 

der AS Monheim Süd mit dem Ziel Hitdorf unterwegs sind, dieses Ziel 

nun über die AS Rheindorf erreichen. Insgesamt führen diese umge-

leiteten Verkehrsströme zu einer Verkehrszunahme von knapp 1000 

Fahren am Tag (siehe Abb. 6-2). 

                                                

12 Detailliert Angaben im Verkehrsgutachten „Vertiefung zur Verkehrsuntersuchung der „Nord-
Süd-Spange“ in der Stadt Monheim am Rhein im Auftrag der Stadt Monheim, 2016 
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Abb. 6-2: Umwegfahrten durch Sperrung in der AS Monheim Süd 
(Kartengrundlage: openstreetmap) 

 

Die aktuell höhere Verkehrsbelastung in Hitdorf ist also eine vorüber-

gehende Erscheinung. Nach Abschluss der Bauarbeiten auf der A 

542 sind die Verkehrsbelastungen in Hitdorf zu überprüfen und nach 

Auswertung der Haushaltsbefragung ggf. zu aktualisieren.  

6.4 Verwendung der aktuellen Zähldaten 

Für die weitere Berechnung der Verkehrsqualität an den zu untersu-

chenden Knoten werden die aktuellen Zählwerte verwendet. Für den 

Prognosehorizont 2025 sind tatsächlich niedrigere Belastungszahlen 

auf der Hitdorfer Straße zu erwarten, auch unter Berücksichtigung der 

noch zu erschließenden Potenzialflächen. Die Zählwerte stellen da-

her einen maximalen Wert dar, der unter bestimmten Bedingungen 

erreicht werden kann.  
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7 Berechnung der Verkehrsqualität drei Knoten 

Für folgende Knotenpunkte wurde die Verkehrsqualität heute und mit 

dem Baugebiet ermittelt: 

• Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen 

• Hitdorfer Straße / Ringstraße 

• Kreisel Ringstraße / Langenfelder Straße  

Den Berechnungen der Kreisverkehre erfolgte mit dem Programm 

KREISEL13, für den vorfahrtsgeregelten Knoten Hitdorfer Straße / 

Ringstraße wurde das Programm KNOSIMO14 verwendet. Den Be-

rechnungen liegen die aktuellen Zählwerte zugrunde, auch wenn die-

se aufgrund der Sperrungen in der AS Monheim Süd etwas höher 

ausfallen als die 2010 ermittelte Werte für den Prognosehorizont 

2025.  

Berechnet wurden die jeweiligen Morgen- und Nachmittagsspitzen-

stunde, von denen nur die Ergebnisse der Morgenspitze im Text dar-

gestellt werden. Die Ergebnisse der Nachmittagsspitze finden sich im 

Anhang, da sie sich nicht wesentlich von der Morgenspitze unter-

scheiden. 

Betrachtet wird nur die einseitigen Anbindung des Planungsgebietes 

an den Kreisel Hitdorfer Straße, da der Hauptverkehrsstrom nach 

Osten gerichtet ist und vermutlich ohnehin über den Kreisel abfließen 

wird. Bei einer zweiseitigen Anbindung des WG 1 werden bis zu 15 

Fahrzeuge in der Spitzenstunde in Richtung Nordwesten über die 

Grünstraße abfließen. Dies führt zu einer geringen Entlastung am 

Kreisel, daher wird dieser Fall nicht betrachtet.  

7.1.1 Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen 

Der Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen läuft im Bestand 

über den gesamten Tag mit sehr guter Verkehrsqualität (Qualitätsstu-

fe A). Die Verkehrsqualität ändert sich durch den Anschluss des Pla-

nungsgebietes WG 1 nicht. 

 

                                                
13 Mit Update auf das HBS 2015 

14 Mit an das HBS 2015 angepassten Grenz- und Folgezeitlücken, da noch kein Update ver-
fügbar ist. 
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Abb. 7-1: Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen:   

   aktuelle Verkehrsqualität zur Morgenspitze 

 

Abb. 7-2: Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen:   

   Verkehrsqualität zur Vormittagsspitze mit WG 1 

7.1.2 Hitdorfer Straße / Ringstraße 

Zurzeit ist der Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße als Vorfahrtsstra-

ße entlang der Hitdorfer Straße realisiert mit untergeordneter Ein-

mündung der Ringstraße. Da sich der Hauptverkehrsanteil auf die 

Relation Hitdorfer Straße Ost – Ringstraße erstreckt, kommt es be-

sonders für den Linksabbiegerverkehr aus der Ringstraße zu starken 

Beeinträchtigungen, was eine nur ausreichenden Verkehrsqualität 

(Qualitätsstufe D) zur Folge hat.  
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Da für den Knoten bereits ein Kreisel geplant ist, mit dessen Bau vo-

raussichtlich im Laufe des kommenden Jahres (2017) begonnen wird, 

ist damit zu rechnen, dass mit Realisierung des WG 1 auch der Bau 

des Kreisels abgeschlossen ist. Daher werden hier nur die Ergebnis-

se des geplanten Kreisels dargestellt. Die Ergebnisse für den derzei-

tigen Knoten finden sich im Anhang.  

 

 

Abb. 7-3: Skizze des geplanten Kreisels Hitdorfer Straße Ring-

straße (Quelle: Stadt Leverkusen) 

 

Der geplante Kreisel wird unter Berücksichtigung der neu hinzukom-

menden Verkehre aus dem geplanten Wohngebiet mit sehr guter 

Verkehrsqualität laufen (Qualitätsstufe A). 
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Abb. 7-4: Hitdorfer Straße / Ringstraße mit Berücksichtigung des 
geplanten Kreisverkehrsplatzes: aktuelle Verkehrsquali-
tät zur Morgenspitze 

 

 

Abb. 7-5: Hitdorfer Straße / Ringstraße mit Berücksichtigung des 
geplanten Kreisverkehrsplatzes: Verkehrsqualität zur 
Morgenspitze mit WG 1. 
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7.1.3 Ringstraße / Langenfelder Straße 

Der Kreisel Ringstraße / Langenfelder Straße läuft über den gesam-

ten Tag mit sehr guter Verkehrsqualität (Qualitätsstufe A). Durch die 

Anbindung des Planungsgebietes ergibt sich keine Veränderung.  

 

 

Abb. 7-6: Ringstraße / Langenfelder Straße:  
aktuelle Verkehrsqualität zur Morgenspitze 

 

 

 

Abb. 7-7: Ringstraße / Langenfelder Straße:  
Verkehrsqualität zur Morgenspitze mit WG 1 
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8 Untersuchung zum Durchgangsverkehr 

Es stellt sich die Frage, ob die Gefahr besteht, dass das Planungsge-

biet WG 1 bei einer zweiseitigen Anbindung über den Kreisel Hitdor-

fer Straße / An den Rheinauen und die Grünstraße von Durchgangs-

verkehr durchfahren wird. Daher soll dieser Fall genau untersucht 

werden.  

Da durch das WG 1 keine zusätzliche durchgehende Verkehrsbezie-

hung zwischen Langenfelder Straße, Hitdorfer Straße und Bernstein-

straße entsteht und so weiträumig keine attraktiven Ziele günstiger zu 

erreichen sind, ist auch in Zukunft nicht mit Durchgangsverkehr durch 

das Planungsgebiet zu rechnen.  

Nur bei Realisierung der angrenzenden Potenzialfläche (WG 2), de-

ren Erschließung derzeit nicht konkret geplant ist, besteht für deren 

Bewohner die Möglichkeit, durch das WG 1 die Hitdorfer Straße in 

Richtung Osten ohne zusätzlichen Umweg zu erreichen. Daher soll 

hier untersucht werden, ob diese Fahrbeziehung so günstig ist, dass 

es dadurch zu Durchgangsverkehr durch das WG 1 kommen kann. 

8.1 Lage der Potenzialfläche WG 2 

Die Potenzialfläche WG 2, die ggf. zukünftig ebenfalls für die Wohn-

bebauung erschlossen werden soll, liegt nordwestlich des Planungs-

gebietes WG 1. Zurzeit gibt es dafür noch keine konkrete Planung.  

  

Kein Durchgangsverkehr 
bei alleiniger Realisierung 
von WG 1 
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Abb. 8-1: Lage des Planungsgebietes (WG 1) und der Potenzial-
fläche (WG 2) in Hitdorf (Kartengrundlage: openstreetmap) 

 

Die Potenzialfläche WG 2 ist deutlich kleiner als WG 1. Es wird davon 

ausgegangen, dass sie an die beiden angrenzenden Nebenstraßen, 

die Fährstraße und die Grünstraße, angebunden wird. Wie in Abb. 8-

2 dargestellt ist, bleiben auch die bestehenden Barrieren im Straßen-

netz (rot) erhalten. Bei einer Verkehrsanbindung an die Fährstraße ist 

darauf zu achten, dass diese südlich der bestehenden Abbindung 

erfolgt, damit keine Durchbindung an die Bernsteinstraße entsteht. 

Diese attraktive Verbindung in Richtung Monheim und zur AS Mon-

heim Süd könnte tatsächlich zu Durchgangsverkehr führen. 
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Abb. 8-2: Das Wohngebiet WG 1 und die Potenzialfläche WG 2 
mit Anbindungen an das bestehenden Straßennetz 
(grün) und bestehenden Barrieren für den Kfz-Verkehr 
(rot) (Kartengrundlage: openstreetmap) 
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8.2 Verkehrserzeugung der Potenzialfläche  

Für die Entwicklung der Potenzialfläche WG 2 werden derzeit 120 

Wohneinheiten angenommen. Nach gleichem Schlüssel wie für das 

Planungsgebiet WG 1 ergeben sich für diese Fläche 360 Einwohner, 

140 mehr als noch 2010 angenommen, und 647 Pkw-Fahrten bzw. 

665 Kfz-Fahrten am Werktag. Zum Vergleich sind die Daten des 

WG 1 ergänzt. 

 

      Fahrten / Werktag 

Fläche 
Anzahl der 
Wohneinheiten 

Anzahl der 
Wege Pkw Lkw gesamt 

Planungsgebiet WG 1 164 1900 884 25 909 
Potenzialfläche WG 2 120 1400 647 18 665 
gesamt 284 3300 1531 43 1574 

Tab. 8-1: Verkehrserzeugung für das Planungsgebiet und die Po-
tenzialfläche 

8.3 Verkehrsverteilung 

Die Verkehrsverteilung für die Potenzialfläche erfolgt, analog zum 

Planungsgebiet, entsprechend der Verkehrsverteilung der benachbar-

ten Wohngebiete. Zum Vergleich werden auch die Werte des Pla-

nungsgebietes dargestellt. 

Wie auch beim WG 1 wird davon ausgegangen, dass der überwie-

gende Anteil der Fahrten in Richtung Osten (Leverkusen, AS Rhein-

dorf / Hitdorf) ausgerichtet ist. Diese insgesamt 534 Fahrten kommen 

als Durchgangsverkehr in Frage. 

 

 

Anteile [%] Planungsgebiet: WG 1 Potenzialfläche: WG 2 

  Pkw Lkw Pkw Lkw gesamt Pkw Lkw gesamt 

Richtung Monheim 9% 9% 82 2 85 60 2 62 

Richtung Osten  80% 80% 710 20 730 520 14 534 

Ri. Langenfelder 

Str/Fahnenacker 5% 5% 47 1 49 35 1 36 

Richtung Süden 5% 5% 44 1 45 32 1 33 

gesamt 100% 100% 884 25 909 647 18 665 

Tab. 8-2: Verkehrsverteilung für das Planungsgebiet und die zu-
sätzliche Potenzialfläche 
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8.4 Durchgangsverkehr durch WG 1 aus dem WG 2 

Für die Bewohner der angrenzenden Potenzialfläche (WG 2) ist auf 

der Fahrt zum Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen eine Fahrt 

durch das Wohngebiet WG 1 kaum interessant, da sich im Vergleich 

zur Strecke über die Ringstraße bestenfalls eine geringe Wegerspar-

nis von rund 15-20 m ergibt. Durch die für beide Varianten in unter-

schiedlicher Ausprägung geplanten verkehrsberuhigenden Maßnah-

men wie z.B. Verschwenkungen und alternierendes Parken wird die-

se Wegebeziehung zusätzlich unattraktiv. Selbst wenn für alle Stra-

ßen des WG 1 genau wie für das umliegende Netz die Maximalge-

schwindigkeit T-30 gilt, ergibt sich aus der Wegeersparnis nicht au-

tomatisch eine Zeitersparnis. 

Durch die geplante Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches 

für Variante 2 auf allen Straßenzügen nördlich der Flurstraße (vergl. 

Abb. 8-3, Variante 2: Flurstraße: violette Linie, verkehrsberuhigter 

Bereich: blau unterlegte Straßenzüge) wird die maximale Geschwin-

digkeit weiter gedämpft (zugrunde gelegt wurde T20). Unter diesen 

Umständen wird bei der Durchfahrung des WG 1 tatsächlich mehr 

Zeit benötigt (rund 20 Sekunden, vergl. Tabelle 2-1). 

  

Variante 1:  

T-30 auf allen Straßen (grüne Pfeile) 

Variante 2:  

verkehrsberuhigter Bereich nördlich 

der Flurstraße (roter Pfeil) 

Abb. 8-3: alternative Wege der Bewohner von WG 2 bis zum Krei-
sel Hitdorfer Straße über die Ringstraße oder durch das 
WG 1 bei unterschiedlicher zugelassener Höchstge-
schwindigkeit (Kartengrundlage: openstreetmap) 
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Weg vom WG 2 zum 
Kreisel Hitdorfer Straße  

Wegedifferenz 
[m] 

Zeitdifferenz 
ohne VB T20 [s] 

Zeitdifferenz  
mit VB T20 [s] 

über die Ringstraße [m] 520 62 62 

durch das WG 1 [m] 500 60 79 

Differenz - 20 - 2 + 17 

Tab. 8-3: Vergleich von Wege- und Zeitdifferenz zwischen dem 
WG 2 und dem Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rhein-
auen.  

8.5 Knotenpunkte 

Der Rückstau an hoch belasteten Knotenpunkten kann zu Umfah-

rungsfahrten führen. Daher werden hier die in Frage kommenden 

Knotenpunkte näher betrachtet. 

Wie die Ermittlung der Verkehrsqualität ergeben hat (vergl. Kapitel 7: 

Berechnung der Verkehrsqualität drei Knoten), läuft der Kreisel Hit-

dorfer Straße / An den Rheinauen auch mit Berücksichtigung der 

neu hinzukommenden Verkehre durch das Planungsgebiet WG 1 mit 

sehr guter Verkehrsqualität (Qualitätsstufe A).  

Der Knoten Ringstraße / Hitdorfer Straße erreicht unter derzeitigen 

Bedingungen in den Spitzenstunden nur eine ausreichende Ver-

kehrsqualitätsstufe (D), was tatsächlich in den Spitzenzeiten einen 

Anreiz für Umfahrungsfahrten durch das WG 1 schafft, um den Rück-

stau und die damit verbundenen Wartezeiten zu vermeiden.  

Für den Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße ist aber bereits die Um-

gestaltung zu einem Kreisverkehrsplatz beschlossen, die im Jahr 

2017 begonnen werden soll und wahrscheinlich vor der Entwicklung 

des WG 2 umgesetzt ist. Dieser Kreisel wird mit sehr guter Verkehrs-

qualität laufen, so dass es auch in den Spitzenzeiten nicht zu nen-

nenswertem Rückstau kommen wird.  

Damit kann auch bei Betrachtung der maßgeblichen Knotenpunkte 

zumindest nach der geplanten Umgestaltung des Knotens Hitdorfer 

Straße / Ringstraße zum Kreisverkehr kein Anreiz für Durchgangs-

verkehrsfahrten durch das WG 1 ausgemacht werden.  
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8.6 Fazit 

Als Erzeuger von Durchgangsverkehr durch das Wohngebiet WG 1 

kommen aufgrund der randständigen Lage des Planungsgebietes nur 

Bewohner der Potenzialfläche WG 2 auf der Fahrt zum Kreisel Hitdor-

fer Straße / An den Rheinauen infrage.  

Für diese Fahrten stellt allerdings die geringe Wegeersparnis durch 

das WG 1 keinen besonderen Anreiz für Durchgangsfahren dar.  

Mit Umsetzung der geplanten verkehrsberuhigenden Maßnahmen 

und zusätzlich der Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches im 

WG 1 nördlich der Flurstraße ist der Zeitaufwand beim Passieren des 

WG 1 tatsächlich höher, so dass mit Durchgangsverkehr durch das 

Wohngebiet nicht zu rechnen ist.  

Die derzeit gegebene Rückstaubildung am Knoten Hitdorfer Straße / 

Ringstraße für Linksabbieger aus der Ringstraße, die tatsächlich ei-

nen Anreiz für Umfahrungsfahrten durch das WG 1 darstellt, ist mit 

der geplanten Umgestaltung des Knotens zu einem Kreisverkehr 

nicht mehr gegeben. 

Insgesamt kann nach Abschluss der Umgestaltungsmaßnahmen des 

Knotens Hitdorfer Straße / Ringstraße der Durchgangsverkehr durch 

das Planungsgebiet ausgeschlossen werden. 
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9 Daten für das Lärmgutachten 

Für das Lärmgutachten werden für alle durch das Planungsgebiet 

betroffenen Streckenabschnitte Verkehrsbelastungsdaten bereitge-

stellt. Diese werden ausschließlich aus den Zählwerten ermittelt, da 

diese eine aktuelle und verlässliche Planungsgrundlage darstellen.  

Innerhalb des Planungsgebietes ist nur der südliche Abschnitt der 

Planstraßen berücksichtigt, auf dem der Verkehr gesammelt und an 

das bestehende Straßennetz angeschlossen wird. Insgesamt werden 

folgende Straßenabschnitte berücksichtigt: 

Sammelstraße innerhalb des Planungsgebietes in Nachbarschaft der 

Bestandsbebauung Oststraße 

Hitdorfer Straße zwischen Zufahrt Mazda und Ringstraße 

Ringstraße zwischen Hitdorfer Straße und Langenfelder Straße 

Da sich die erforderlichen Verkehrsbelastungsdaten auf den durch-

schnittlichen Verkehr für alle Tage (DTV) beziehen, werden diese 

Werte für alle Straßenabschnitte aus den Zählwerten ermittelt. Dies 

erfolgte nach dem HBS 200115 (siehe Kapitel 0: „ 

DTV und DTVw“), für Pkw und Lkw getrennt. 

Für den Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße liegt eine aktuelle 24-

Stunden-Zählung vor, aus der sich der gesamte Tagesverkehr sowie 

der Schwerverkehrsanteil (SV-Anteil) ermitteln lassen. Zum besseren 

Vergleich mit den Zählwerten der übrigen Knoten, für die nur Zählda-

ten von bestimmten Zeitabschnitten am Tag vorliegen (7-9 und 15-19 

Uhr), wurde dieser Zeitschnitt innerhalb der 24-Stunden-Zählung ge-

sondert betrachtet und die Zähldaten ggf. entsprechend angepasst.  

Die Bestimmung des Lkw-Anteils am Knoten Hitdorfer Straße / Ring-

straße erfolgt ebenfalls anhand der 24-Stunden-Zählung und wird für 

die übrigen Knoten angepasst. Für die Nachtanteile, für die keine 

Zählungen zur Verfügung standen, wurden die richtungsbezogenen 

Maximalwerte der 24-Stunden-Zählung verwendet.  

  

                                                

15  Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS, Ausgabe 2001, FGSV, 
Köln 2001 

Neubau 

Bestand 

Berechnungsverfahren 

Lkw-Anteil 
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Für die Lärmuntersuchung werden folgende Daten benötigt: 

• maßgebende stündliche Verkehrsstärke (Tag) MT 

• sowie der dazugehörige Lkw-Anteil (pT) 

• maßgebende stündliche Verkehrsstärke (Nacht) MN 

• sowie der dazugehörige Lkw-Anteil (pN) 

 

Der MT-Wert wird durch Multiplikation des DTV-Wertes mit der Kon-

stante 0,06 berechnet, der MN-Wert durch Multiplikation des DTV-

Wertes mit der Konstante für den nächtlichen DTV-Anteil 0,011.  

Für die Berechnung der DTV-Werte wurde zugrunde gelegt, dass zur 

Spitzenstunde 8,3% des gesamten Tagesverkehrs unterwegs sind. 

Dieser Wert wurde in der 24-Stunden-Zählung am Knoten Hitdorfer 

Straße / Ringstraße ermittelt. 

In den Tabellen 9-1 und 9-2 sind die Ergebnisse zusammengestellt. 

 

,  

Tab. 9-1: Maßgebliche Daten im Bestand auf Basis der Zähldaten 

 

Relevante Daten 
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Tab. 9-2: Maßgebliche Daten aller durch das WG 1 beeinflussten 
Straßen  
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10 Zusammenfassende Bewertung / Empfehlung 

Im vorliegenden Gutachten wurden die Auswirkungen des geplanten 

Wohngebietes WG 1 am südöstlichen Ortsrand von Hitdorf unter-

sucht, die sich bei der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 217/I 

Hitdorf-Ost/ nördlich Flurstraße ergeben. Es liegen zwei Varianten 

vor, die sich in der Anzahl der geplanten Wohneinheiten kaum unter-

scheiden und nur eine abweichende Straßenführung und –gestaltung 

aufweisen. Aufgrund des geringen Unterschiedes in der Anzahl der  

Wohneinheiten erfolgte die Verkehrserzeugung und Ermittlung aller 

davon abhängender Daten mit dem höheren Wert (Variante 2).  

Die Anbindung des WG 1 erfolgt direkt an den bestehenden Kreisver-

kehr Hitdorfer Straße / An den Rheinauen. Durch diese verkehrs-

günstige Anbindung werden die Straßen im direkten Umfeld des neu-

en Baugebietes, insbesondere die Oststraße, Weidfeldstraße und die 

östliche Flurstraße nicht durch zusätzlichen Verkehr belastet.  

Der bestehende Kreisel an der Einfahrt Aldi bzw. „An den Rheinauen“ 

läuft zurzeit mit sehr guter Verkehrsqualität, die durch die zusätzli-

chen 80 Kfz-Fahrten in der Spitzenstunde (entspricht 774 Kfz-Fahrten 

am Tag) aus und in das neue Wohngebiet nicht beeinträchtigt wird.  

Da sich der Hauptstrom der Kfz-Bewegungen in Richtung Osten rich-

tet, wird das Straßennetz Hitdorfs nur unwesentlich zusätzlich belas-

tet. Vor diesem Hintergrund ist die zusätzliche Anbindung an die 

Grünstraße unproblematisch, da hier nur maximal 15% des gesamten 

Quell- und Zielverkehrs anfallen. Das entspricht am Werktag insge-

samt rund 135 Fahrten, zur Spitzenstunde ca. 15 Fahrten.  

Durch die zusätzliche Anbindung an die Grünstraße können aber als 

positiver Effekt für das geplante Wohngebiet WG 1 die Umwegfahrten 

innerhalb des Wohngebietes reduziert werden.  

Die Gefahr des drohenden Durchgangsverkehrs durch das WG 1 ist 

mit der Realisierung des geplanten Kreisels Hitdorfer Straße / Ring-

straße nicht mehr gegeben, da dann der zur Zeit stark beeinträchtigte 

Verkehrsstrom aus der Ringstraße zügig abgewickelt wird (zukünftig 

Verkehrsqualitätsstufe A (sehr gut) statt derzeitig D (ausreichend)). 

So fällt der Rückstau weg, der sonst einen möglichen Anreiz für 

Schleichfahrten durch das WG 1 dargestellt hätte. Selbst bei Entwick-

lung der benachbarten Potenzialfläche besteht dann kein Anreiz für 

Fahrten durch das WG 1 mehr. 

Anbindung an die  
Grünstraße 

Gefährdung durch Durch-
gangsverkehr? 
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Selbst ohne verkehrsberuhigende Maßnahmen im WG 1 gibt es keine 

attraktive Weg- und Zeitersparnis bei der Fahrt durch das WG 1. Mit 

Umsetzung der geplanten verkehrsberuhigenden Maßnahmen, ins-

besondere der Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches nörd-

lich der Flurstraße, wird der Anreiz für den Durchgangsverkehr weiter 

gesenkt. Daher sind die geplanten Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 

innerhalb des WG 1 auch aus verkehrlicher Sicht positiv zu bewerten. 

Durch Erschließung des geplanten WG 1 sind in Bezug auf die künf-

tige Verkehrsbelastung folgende Aussagen zu treffen: 

• Die unmittelbar angrenzenden Straßen, Oststraße, östliche Flur-

straße und Weidfeldstraße werden nicht von zusätzlichem Verkehr 

betroffen sein, da die Durchfahrt zum neuen Baugebiet hier nicht 

möglich sein wird.  

• Mindestens 85% des Gesamtverkehrs aus dem Baugebiet wird 

über dem bestehenden Kreisverkehr („am Aldi“) abgewickelt, wo-

bei die sehr gute Verkehrsqualität auch dann erhalten bleibt.  

• Maximal 15% des Gesamtverkehrs aus dem baugebiet nutzt die 

zweite Anbindung über die Grünstraße, was 135 Kfz am Tag und 

maximal 15 Kfz in der Spitzenstunde entspricht.  

• Zusätzlicher Durchgangsverkehr durch das neue Baugebiet ist im 

heutigen Zustand nicht zu befürchten.  

• Sollten künftig weitere Gebiete im Bereich der Grünstraße aufge-

siedelt werden, könnten Schleichverkehre bei den heutigen Rück-

staus am Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße auftreten. 

• Wenn der Verkehrsknoten Hitdorfer Straße / Ringstraße zu einem 

Kreisel umgebaut ist und mit sehr guter Verkehrsqualität funktio-

nieren wird, entfällt der Anreiz für Schleichverkehre.  

• Auf Grund der Einrichtung des verkehrsberuhigten Bereiches und 

die damit verbundenen verkehrsberuhigenden Maßnahmen ist Va-

riante 2 besonders zu empfehlen. Dies betrifft die Aspekte Ver-

kehrssicherheit, Aufenthaltsqualität und die Vermeidung unnötigen 

Kfz-Verkehrs im Gebiet.  

• Die Anbindung des Wohngebietes an das Fuß- und Radwegenetz 

ist optimal und sollte als ein Qualitätsmerkmal herausgestellt wer-

den. 

 

Verkehrsberuhigter  
Bereich vorgeschlagen 

Zusammenfassende  
Bewertung 
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11 Anhang 

11.1 Zählwerte zur Nachmittagsspitze 

 

Abb. 11-1:  Knoten 1, Hitdorfer Straße / an den Rheinauen:   

Donnerstag, den 23.06.2016; Nachmittags-Spitzenstunde 

17:15-18:15 Uhr 

 



Verkehrsgutachten zum B-Plan 217 / I „Hitdorf–Ost / nördlich Flurstraße“ 

 54 

 

Abb. 11-2: Knoten 2, Hitdorfer Straße / Ringstraße:   

Donnerstag, den 23.06.2016 Nachmittags-Spitzen-

stunde 16:45-17:45 Uhr 
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Abb. 11-3: Knoten 3, Ringstraße / Langenfelder Straße: Donners-
tag, den 23.06.2016 morgendliche Spitzenstunde 17:00-
18:00 Uhr 
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11.2 Verkehrsqualität des Knotens Hitdorfer Straße / 
Ringstraße unter derzeitigen Bedingungen (kein 
Kreisel) 

 

Abb. 11-4: Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße:   
Verkehrsqualität zur Vormittagsspitze 
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Abb. 11-5: Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße:   
Verkehrsqualität zur Vormittagsspitze, der Verkehr des 
Planungsgebietes ist berücksichtigt. 

 



Verkehrsgutachten zum B-Plan 217 / I „Hitdorf–Ost / nördlich Flurstraße“ 

 58 

 

Abb. 11-6: Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße:   
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze 
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Abb. 11-7: Knoten Hitdorfer Straße / Ringstraße:   
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze, der Verkehr des 
Planungsgebietes ist berücksichtigt. 
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11.3 Verkehrsqualitäten zur Nachmittagsspitze 

 

 

Abb. 11-8: Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen:   
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze 

 

 

 

Abb. 11-9: Kreisel Hitdorfer Straße / An den Rheinauen:   
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze, der Verkehr des 
Planungsgebietes ist berücksichtigt.  

 

 

 



Verkehrsgutachten zum B-Plan 217 / I „Hitdorf–Ost / nördlich Flurstraße“ 

 61 

 

Abb. 11-10: Hitdorfer Straße / Ringstraße mit Berücksichtigung des 
geplanten Kreisverkehrsplatzes:  
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze 

 

 

 

Abb. 11-11: Hitdorfer Straße / Ringstraße mit Berücksichtigung des 
geplanten Kreisverkehrsplatzes:  
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze, der Verkehr des 
Planungsgebietes ist berücksichtigt. 
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Abb. 11-12: Ringstraße / Langenfelder Straße:  
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze 

 

 

 

Abb. 11-13: Ringstraße / Langenfelder Straße   
Verkehrsqualität zur Nachmittagsspitze, der Verkehr des 
Planungsgebietes ist berücksichtigt. 
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